








Volkswagen

Der Super-GTI
 
Mit dem Golf GTI Reifnitz beweisen Auszubildende der Volkswagen AG, 
wie kreativ und geschickt man schon als Berufsanfänger sein kann.

D
iesen Wagen gibt es nur einmal 
auf der Welt. Ein Jahr lang haben 
20 Auszubildende von Volkswagen 

einen Golf nach ihren Vorstellungen um-
gebaut – und herausgekommen ist das 
Modell GTI Reifnitz. Auf der IdeenExpo 
können sich die Besucher das 370 PS 
starke Sonderfahrzeug anschauen und 
sehen, was der Nachwuchs bereits alles 
leisten kann.

Dass die Wahl auf einen sportlichen 
GTI fiel, ist kein Zufall. Auch der Name 
nicht. Vor 35 Jahren kam das erste Mo-
dell auf den Markt, und seit 30 Jahren 
kommen seine Liebhaber beim bekann-
ten Tuning-Treffen im Örtchen Reifnitz 
am Wörthersee zusammen. Das Motto 
für den Umbau konnte deshalb auch 
nur „Zurück zu den sportlichen Wurzeln“ 
lauten.

Und die sind auf den ersten Blick zu er-
kennen: Der GTI Reifnitz ist in Weiß, Blau 

und Rot gehalten. Über das Dach und 
die Motorhaube verlaufen Rallyestreifen. 
Ebenso dynamisch wirkt der Innenraum 
mit dreifarbigen Schalensitzen, weiß 
verblendeter Mittelkonsole und wei-
ßem Überrollbügel. Tuning-Fans werden 
auch von den zehn Lautsprechern der 
1200-Watt-Anlage begeistert sein.

Azubis aus sechs Berufen

Für die sportliche Leistung haben die 
Azubis unter anderem mit einer Abgas-
anlage und einem Ansaugtrakt mit ver-
größertem Querschnitt gesorgt. Auch die 
Bremsanlage an der Vorderachse wurde 
entsprechend größer dimensioniert. Der 
Zweisitzer bringt es so auf imposante 
370 PS/272 kW bei einem Drehmoment 
von 480 Newtonmetern.

Um alle Details vom Konzept bis zu den 
Absprachen mit den Lieferanten haben 

sich die Auszubildenden aus sechs Beru-
fen dabei selbst gekümmert. Neben Kraft-
fahrzeugmechatronikern waren Fahr- 
zeuglackierer, Fahrzeuginnenausstatter, 
Konstruktionsmechaniker, Technische 
Modellbauer und Zerspanungsmechani-
ker dabei. 

„Unsere Auszubildenden und unsere 
Berufsausbildung haben sich mit dem GTI 
Reifnitz selbst übertroffen“, sagt Jürgen 
Haase, Geschäftsführer der Volkswagen 
Coaching. „Sie haben auf beeindrucken-
de Weise bewiesen, wie viel Kreativität, 
Engagement und Fachwissen schon in 
der Ausbildung vorhanden sind.“

Bereits seit 2004 bietet Volkswagen 
seinen besten Azubis die Chance, sich 
an Fahrzeugen auszuprobieren und sie 
zu gestalten. Der Golf GTI Reifnitz ist das 
vierte und bislang aufwendigste Projekt. 
Auf der IdeenExpo ist der Wagen in der 
Themenwelt „Vision Zukunft“ zu sehen.

Auszubildende der Volkswagen AG präsentieren den Golf GTI Reifnitz Ministerpräsident David McAllister.
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A
ttraktive Ausbildungsberufe, eine 
Mitmach-Talkshow, die Produktion 
einer Fernsehsendung und Livekon-

zerte der Spitzenklasse – der NDR sorgt 
bei der IdeenExpo für ein abwechslungs-
reiches Programm und präsentiert sich 
in seiner ganzen Bandbreite. Darüber 
hinaus berichtet der NDR als exklusiver 
Medienpartner für Hörfunk, Fernsehen 
und Internet in Reportagen und Nach-
richtenbeiträgen über Deutschlands 
größtes Naturwissenschafts- und Tech-
nikevent.

Ob journalistische, produktionstech-
nische oder kaufmännische Berufe, rund 
100 junge Menschen erhalten jährlich 
einen Ausbildungsplatz beim Norddeut-
schen Rundfunk. „Vom Aufnahmeleiter 

über den Informa-
tionselektroniker 
bis hin zum Me-
diengestalter – der 
NDR bietet ein gro-
ßes Spektrum an 
interessanten und 
spannenden Aus-

bildungsberufen“, so Gerald Mechnich, 
Leiter des Referats Ausbildung. Mit acht 
Radioprogrammen, dem NDR Fernsehen 
und seinem umfangreichen Internetan-
gebot gehört der NDR seit vielen Jahren 
zu den größten und renommiertesten 
Ausbildungsbetrieben im Norden und 
bietet seinen Azubis und Volontären ein 
vielfältiges Betätigungsfeld. Als Teil der 
ARD ist der Norddeutsche Rundfunk in 
der Ausbildung von Journalistinnen und 
Journalisten führend in Europa.

Im Pavillon der Ideen bietet der NDR 
dem jungen IdeenExpo-Publikum eine 
Talkshow, in der die verschiedenen Aus-
bildungsmöglichkeiten des NDR interaktiv  
präsentiert werden. Prominente Gäste 
wie Dennis Gastmann („Mit 80.000 Fra-
gen um die Welt“) und Dennis Wilms („W 
wie Wissen“) erläutern ihren Berufsweg in 
die Medien. Im Fokus stehen hierbei na-

Mit dem 
NDR live 
auf der
IdeenExpo
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IdeenBühne  
Leben und Umwelt
10:30 Uhr 
Performance Salzgitter AG

■ Wie man den richtigen Beruf 
findet, zeigen die Salzgitter-Azubis in 
einer Tanz-Performance.

IdeenBühne Mobilität
10:30, 11:30, 13:30, 15:30 Uhr 
Physikanten: Heiß! und Kalt!

■ In ihrer neuen Wissenschafts-
Show zeigen die Infotainer Experi-
mente mit extremer Hitze und Kälte 
– und am Ende gibt es Erdbeereis für 
die Zuschauer.

VisionZukunft Bühne
10:30 Uhr 
Supervulkane und Aschewolken

■ Untersuchungsmethoden in der 
modernen Geowissenschaft werden 
vorgestellt und die Rolle des Vulka-
nismus im System Erde erläutert.

13:00 Uhr 
Was mit Medien – Der NDR bildet 
die Besten im Norden aus

■ Ehemalige NDR-Auszubildende 
stellen ihre Berufswege in den NDR 
hinein vor, darunter sind bekannte 
Moderatoren wie Dennis Gastmann 
(„Mit 80.000 Fragen um die Erde“) 
sowie Mediengestalter, Veranstal-

Live von der IdeenExpo

Die Programm-Highlights am  

Mittwoch, 31. August

Charlottes und 
Olivers Tagestipp

Da heute Medientag auf der IdeenExpo 

ist, lassen wir uns ab 13:00 Uhr 

im Azubi-Magazin des NDR auf der 

VisionZukunft-Bühne spannende 

Medienberufe vorstellen. Ab 14:00 Uhr feuern 

wir beim Wettbewerb des Ministeriums 

für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr auf der 

Showbühne zwei Schulklassen an.

Pavillon der Ideen
tungstechniker und Aufnahmeleiter, 
die den NDR von innen kennen. 

14:30 Uhr 
Jobs live: Traumberuf  
Wissenschaftsjournalist

■ Redakteure und Fotografen des 
Magazins GEO erzählen aus ihrem 
abwechslungsreichen Alltag und 
zeigen, wie ein GEO-Heft entsteht.

Convention Center
13:30 Uhr 
Geschüttelt, nicht gerührt – James 
Bond im Visier der Physik

■ Die Filme über den berühmten 
britischen Geheimagenten liefern 
Professor Metin Tolan die Grund-
lage zur Erläuterung physikalischer 
Grundgesetze.

15:00 Uhr 
r@usgemobbt

■ Der Umgang mit Neuen Medien ist 
Thema des Theaterstücks von Comic 
On! für Kinder von 8 bis 12 Jahren.

ShowBühne IdeenPlaza
12:00 Uhr 
IdeenExpo-Show 
mit Ranga Yogeshwar

■ Open-Air-Show rund um Wis-
senschaft, Technik und innovative 
Ideen. Zentrales Thema sind An-
triebe und Antriebsmittel aller Art – 
vom kleinsten Elektro- bis hin zum 
größten Dieselmotor; vom elektrisch 
getriebenen Rennwagen bis hin 
zum Weltraumfahrstuhl.



türlich auch technische Fragen wie etwa 
„Wie kommt N-JOY in mein Radio?“ und 
„Wie kommen die Bilder ins Fernsehen?“ 
Neben der Mitmach-Talkshow bietet der 
NDR den jugendlichen Besuchern Work-
shops, um gemeinsam über die „Tages-
schau“ der Zukunft und die Bedeutung 
unabhängiger Informationen im Internet 
zu diskutieren. Des Weiteren berichtet 
der Requisitenbauer Hauke Jessen von 
seinen ungewöhnlichen Erfindungen wie 
zum Beispiel einer fahrenden Möhre und 
einer Zahnputzmaschine für die „Sesam-
straße“. Vom Pavillon der Ideen aus star-
tet auch der NDR Shuttle: Täglich erleben 
einige ausgewählte IdeenExpo-Besucher 
hautnah, wie Fernsehen gemacht wird. 
Per Bus fahren sie in das gläserne Studio 
von „Tietjen und Hirschhausen“, in dem 
NDR Volontäre und Azubis ein Magazin 
zur IdeenExpo produzieren. 

An den Wochenenden zeigt das junge 
NDR Radioprogramm N-JOY seine Musik-
kompetenz. Mit einer Mischung aus 
einigen der erfolgreichsten deutsch-
sprachigen Acts und vielversprechenden 
Newcomern präsentiert N-JOY ein hoch-
wertiges Bühnenprogramm direkt vorm 
Pavillon der Ideen. Jan Delay, Juli, Culcha 
Candela, NEOH und Andreas Bourani ver-
wandeln das Messegelände an den Wo-
chenenden in eine Open-Air-Arena.

NDR – das Beste am Norden.

Weiterführende Informationen  
zur Ausbildung im NDR:  
www.ndr.de/ausbildung

IdeenBühne  
Leben und Umwelt
10:30 und 13:30 Uhr 
Brauchen wir 2030 noch Feuer? – 
Kleinkraftwerk Kerze

■ Der experimentelle Vortrag des 
CUTEC-Institutes ist Energien der Zu-
kunft auf der Spur.

IdeenBühne Mobilität
10:30, 11:30, 13:30, 15:30 Uhr 
Physikanten: Heiß! und Kalt!

■ In ihrer neuen Wissenschafts-
Show zeigen die Infotainer Experi-
mente mit extremer Hitze und Kälte 
– und am Ende gibt es Erdbeereis für 
die Zuschauer.

VisionZukunft-Bühne
11:30 Uhr 
Chemie macht Spaß

■ Unter diesem Motto präsentieren 
die Chemieverbände Nord einen 
Einblick in die Berufsausbildung der 
Chemieindustrie aus ungewohnter 
Perspektive. Nach einer musika-
lischen Einstimmung durch einen 
Ausbildungs-Rap stellen Auszubil-
dende ihren Ausbildungsalltag vor.

15:30 Uhr 
Superbrain 

■ Junioren-Gedächtnisweltmeisterin 
Christiane Stenger zeigt, wie man 
mit Köpfchen mehr und leichter 
lernen kann.

Convention Center
16:00 Uhr 
Kinderuni: „Was schlägt da in  
meiner Brust? Dem Motor des 
Körpers auf der Spur“

■ Professor Haverich von der MHH 
erklärt interessante Zusammenhänge 
rund ums Herz, dem Hochleistungs-
motor unseres Körpers (Anmeldung 
unter www.ideenexpo.de).

ShowBühne IdeenPlaza
12:00 Uhr 
IdeenExpo-Show 
mit Juri Tetzlaff und Katrin  
Bauerfeind

■ Open-Air-Show rund um Wis-
senschaft, Technik und innovative 
Ideen. Highlight heute ist der Start 
des Wetterballons, der von der 
IdeenPlaza (fast) bis ins All fliegt. Mit 
an Bord: Ein Netz voller Papierflie-
ger, die sich in rund 35.000 Meter 
Höhe auf den Weg um die Weltkugel 
machen.

11:00 Uhr 
Fassadenkletterer im Einsatz

■ Wie spannend und anspruchsvoll 
der Beruf eines Gebäudereinigers ist, 
demonstriert ein Fassadenkletterer 
live auf der IdeenPlaza.

Heute wollen wir uns das 

Special zum Thema Chemie 

in der Vision Zukunft nicht 

entgehen lassen. Mit dem 

Rap-Duo Raze & Chino 

wird das bestimmt nicht 

langweilig. Und schließlich 

leben wir im Jahr der Chemie!

Mit Durchblick: Die Exponate auf der 
IdeenExpo eröffnen neue Perspektiven.
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Die Programm-Highlights am  

Donnerstag, 1. September

Charlottes und 

Olivers Tagestipp

Pavillon der Ideen



Von der Uni in den Beruf

Z
um Ende des Studiums werden ei-
nige Fragen immer drängender. In 
welchen Bereichen hat man etwa die 

besten Chancen auf einen Job? Wie wich-
tig sind Auslandsaufenthalte und Praktika 
für den Lebenslauf? Und wie verkauft man 
sich am besten im Vorstellungsgespräch? 
Antworten auf diese und viele andere 
Fragen bietet der Studententag.

Die Hochschulabsolventen können 
gleich auf mehreren Wegen mit Unter-
nehmen in Kontakt kommen. Spitzen-
arbeitgeber wie Continental, BASF und 
Dow bieten beispielsweise Workshops 
an, in denen es mal um das Entdecken 
der eigenen Stärken und Schwächen geht 
und dann wieder um Karrierechancen in 
einem internationalen Konzern (Anmel-
dung unter www.ideenexpo.de/studen-
tentag).

Unentschlossenen will die IdeenExpo 
mit der Career Tour Impulse geben. Stu-
dierende werden an diesem Tag in Grup-
pen zu drei bis fünf Unternehmen mit 
ähnlichen Schwerpunkten geführt und 
können dort mit den Mitarbeitern ins Ge-
spräch kommen. 

Wer schon eine konkretere Vorstellung 
von seinem beruflichen Werdegang hat, 

Wer sich unsicher ist, wie es nach dem Studium weitergehen soll, kann bei der 
IdeenExpo Personaler und Nachwuchskräfte um Rat fragen.

Beim Studententag 
geht es nicht nur um 
Karrieremöglichkeiten – 
wer möchte, kann sich 
beim Job-Speed-Dating 
auch gleich direkt 
bei Unternehmen 
vorstellen.

meldet sich am besten zu einem Job-
Speed-Dating an. In 60 Minuten be-
kommt man Gelegenheit, namhafte 
Konzerne und Firmen wie STIEBEL ELTRON, 
Volkswagen, GE Wind Energy, Salzgitter 
und die Telekom von sich zu überzeugen. 
(Anmeldung wie bei Workshops)

Eine besondere Chance eröffnet auch 
der Wettbewerb am Studententag: Ge-
meinsam mit NGlobal veranstaltet die 
IdeenExpo ein Quiz. Der Sieger darf ein 
einwöchiges Praktikum in der Repräsen-
tanz des Landes Niedersachsen in Moskau 
absolvieren. Flug, Unterkunft und Ta-
schengeld inklusive. Zudem werden unter 
allen Teilnehmern drei Stipendien über 
1.000 Euro und drei iPads verlost.

Finale des  
Science Slams
Wissenschaft kann jung, frech und 

unterhaltsam sein. Das beweisen 
einmal mehr die Finalisten des Science 
Slams, die am Studententag auf der Ide-
enExpo gegeneinander antreten. Ähnlich 
wie beim Poetry Slam geht es auch hier 
darum, das Publikum in kürzester Zeit von 
sich zu überzeugen – nur eben mit ande-
ren Themen.

Die sechs jungen Wissenschaftler, die es 
durch die Vorrunden geschafft haben, be-
kommen jeweils zehn Minuten, um ihre 
Forschungsergebnisse vorzustellen. Zu 
ihnen gehört etwa Stephan Lochte-Holt-
greve vom Institut für Stahlbau der Leibniz 
Universität Hannover, der mit seinem Vor-
trag „Stahlhart und doch flexibel“ für er-
neuerbare Energien wirbt. Christian Stern 
vom Helmholtz Zentrum in Braunschweig 
dagegen qualifizierte sich mit „Der Tag, an 
dem Chuck Norris den Krebs besiegte“ für 
die Endrunde, einem Beitrag zum thera-
peutischen Einsatz von Bakterien.

Auf den Gewinner wartet ein Preisgeld 
von 5.000 Euro von der Kurt-Alten-Stif-
tung.

Impulsgeber 
IdeenExpo: Nur 

selten kann 
man an einem 

Tag so viele 
Unternehmen  

kennenlernen.

Studententag18



Juli verbinden 
Melancholie 
und Euphorie

Die Band aus Gießen hat es wieder ge-
schafft: Mit ihrem aktuellen Album 

„In Love“ gelingt Juli, was andere Bands 
seit Jahren versuchen: Sie einen Gegen-
sätze und verbinden Melancholie mit Eu-
phorie, und schaffen so Welten, in denen 
sich jeder ihrer Fans zu Hause fühlt. Am 
2. September stehen die fünf Musiker ge-
meinsam auf der IdeenExpo-Bühne.

Seit ihrem ersten Charterfolg „Perfekte 
Welle“ im Jahr 2004 konnte die Band um 
Frontfrau Eva Briegel dem deutschen Pop-
Rock ein neues Gesicht geben. Schon das 
zweite Album „Ein neuer Tag“ erreichte 
2006 Platz eins der Album-Charts. Und 
nachdem sich die Band zwei Jahre nach 
der Veröffentlichung des zweiten Albums 
fast vollständig aus der Öffentlichkeit zu-
rückzog, sind die Hessen seit vergange-
nem Jahr wieder da.

Und das mit allerlei Neuerungen: Auf dem 
aktuellen Album legen sie einen Schritt vor 
und brechen mit den gewohnten Gitarren-
klängen. Dabei mischt die Band elektroni-
sche Musik in den gewohnten Juli-Sound 
und schafft es, treibende Beats und elek-
tronische Sounds mit hymnische Melodien 
und rhythmischen Gitarren zu einen. „Wir 
haben auf dem neuen Album Mittel und 
Wege gefunden, Themen, die uns als junge 
Erwachsene beschäftigen, adäquat anders 
anzugehen und auszudrücken. Sowohl die 
Sprache hat sich weiterentwickelt als auch 
die musikalische Ausdrucksformen“, sagt 
Briegel.

Seit ihrem ersten Charthit „Perfekte 
Welle“ ganz oben: Die Band Juli.
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Charlottes und 

Olivers Tagestipp

Die Programm-Highlights am  

Freitag, 2. September

IdeenBühne  
Leben und Umwelt
10:30 Uhr 
Faszination Stahl - Performance der 
Salzgitter AG

■ Was man wissen muss, damit 
Autos sicher sind, Brücken halten 
und man nicht im Dunkeln sitzt, 
zeigt die Salzgitter AG in ihrer 

Performance.

IdeenBühne Mobilität
11:00, 13:00, 14:00 Uhr 
Volkswagen ThinkBlue

■ Die drei Sieger des Ideenwett-
bewerbs stellen ihre Nachhaltig-
keits-Konzepte vor.

VisionZukunft Bühne
11:30, 15:30 Uhr 
Mit Leibniz in die Welt

■ Auslandsaufenthalte fördern Fach-
kompetenz und Berufschancen. Das 
International Office der Leibniz Uni-
versität Hannover weckt Reiselust.

17:00 Uhr 
Fremde Planeten erforschen

■ Professor Renz (Leibniz Universität 
Hannover) und andere Wissenschaft-
ler erläutern die Mars-Exploration-
Rover-Mission. Es werden Live-Bilder 
der beiden Roboter, die derzeit auf 
dem Mars sind, übertragen. 

Convention Center
15:30 Uhr 
Science Slam-Finale

■ Sechs Finalisten wurden in den 
fünf Vorrunden und über ein Online-
Voting ausgewählt. Sie haben jeder 
genau zehn Minuten Zeit, um das 
Publikum für ihren Vortrag aus 
Naturwissenschaften und Technik 
zu begeistern und den Titel des 
IdeenExpo-Science-Slam-Siegers zu 
erkämpfen.

ShowBühne IdeenPlaza
12:00 Uhr 
IdeenExpo-Show 
mit Juri Tetzlaff und Katrin 
Bauerfeind

■ Open-Air-Show rund um Wis-
senschaft, Technik und innovative 
Ideen. Heute zum Thema „Antriebe“ 
zu Gast: Carlos Härtel. Der Leiter des 
GE Global Research Center Europe 
erläutert in einem Experiment die 
Funktionsweise großer Windenergie-
anlagen.

18:00 Uhr 
N-JOY Open-Air-Party 

■ mit Bourani

und Juli

Zuerst schauen wir uns heute das 

Science Slam-Finale an. Danach 

geht’s zu „Fremde Planeten 

erforschen“. Wir sind schon 

gespannt, wie es auf dem Mars 

aussieht. Ausklingen lassen wir 

den Abend beim Konzert von Juli.

Pavillon der Ideen



H
ochhäuser, Brücken, Autos, Leitun-
gen – überall ist Stahl verbaut. Eine 
Welt ohne die Metalllegierung wäre 

heute gar nicht mehr vorstellbar. Kein 
Werkstoff ist gleichzeitig so formbar, stabil 
und beständig. Am Stand der Salzgitter AG 
in Halle 9 können Messebesucher seine 
einzigartigen Eigenschaften in verschie-
denen Themenwelten und in Workshops 
entdecken.

Um Stahl überhaupt herzustellen, ist 
Energie nötig. Wie viel, soll ein Experiment 
mit einer Eisstange verdeutlichen, die 
durch einen „heißen Draht“ zerschnitten 
wird. Den müssen die Schüler selbst zum 
Glühen bringen, indem sie auf dem Fahr-
rad strampeln und so Energie erzeugen. 
Zum Vergleich: Stahl schmilzt bei Tempera-
turen von über 1000 Grad, Eis bereits bei 
null Grad.

Beim „Rohrziehen“ lernen Schüler im 
Kleinen, wie Industriemechaniker den 
Stahl weiterverarbeiten. Aber auch hier 
nicht mit Maschinenhilfe, sondern mit der 
eigenen Muskelkraft. Mit einem Fahrrad 
zieht man dabei ein Rohrstück in die Län-
ge, das anschließend gesägt und entgratet 
wird. In der Industrie werden diese Ar-
beitsschritte als Umformen und Zerspanen 
bezeichnet.

Eine Stahlrose als Meisterstück

Wie einzelne Stahlteile miteinander ver-
bunden werden, können die Besucher 
dann beim „Bolzenschweißen und Stanz-
nieten“ ausprobieren. Mit der sogenann-
ten Fügetechnik schweißen sie einen ei-
genen Schlüsselhaken und verbinden an 
einer Stanznietmaschine zwei Bleche in 
Form eines Autos. Und wer sein Meister-

Wunderwerkstoff: Stahl ist 
nicht nur unentbehrlich im 

Alltag, er kann auch schön sein. 
Im Workshop „Stahl formt“ 
basteln Jugendliche Rosen.

stück machen möchte, der kann 
sich an einer Rose aus Stahl ver-
suchen.

Der „Biegeversuch“ zeigt, 
warum Stahl für viele Konstruk-
tionen das geeignetste Material 
ist. Rohre für Leitungen oder Stahl-
träger für Hochhäuser etwa müssen 
stabil und steif sein, wenn sie den 
Belastungen im Alltag standhalten 
sollen. In einem Experiment werden 
deshalb gleich schwere Stücke aus un-
terschiedlichen Materialien miteinander 
verglichen. Die Besucher können sich an 
die Rohre hängen und selbst ausprobie-
ren, welche sich leicht oder schwer biegen 
lassen.

Der Sicherheitsaspekt spielt auch bei 
Autos eine entscheidende Rolle. Für einen 
Fahrer ist dies überlebenswichtig. 
Anhand eines DTM-Tourenwagens 
kann das Publikum sehen, wo 
er überall verbaut ist und den 
Fahrer schützt. Wer möchte, 
kann sich am Fahrsimulator 
sogar selbst hinters Steuer 
setzen und eine Runde 
über den Hockenheimring 
drehen.

Bei allen Experimen-
ten stehen den Jugend-
lichen Auszubildende 
der Salzgitter AG zur 
Seite. Außerdem 
informieren sie über 
ihren Beruf. Der 
Stahlkonzern gehört 
zu den größten 
Arbeitgebern in 
Südostnieder-
sachsen.

Salzgitter20

Das Multitalent
 
Stahl ist einer der wichtigsten Werkstoffe überhaupt. 
Die Salzgitter AG zeigt an ihrem Stand, warum  
das so ist und wie man ihn verarbeiten kann.



Funkiges mit 
Jan Delay
Jan-Philipp Eißfeldt, der Mann mit der 

markant quäkigen Stimme, hat viele 
Namen: Er ist Eißfeldt, Eizi Eiz oder ein-
fach Jan Delay. Mit 
seinen Kollegen 
Denyo und DJ Mad 
schaffte es Delay als 
Hip-Hop-Formation 
Absolute Beginner 
Ende der neunziger 
Jahre, den deutsch-
sprachigen Hip-Hop 
ganz nach vorne zu 
bringen. Doch auch 
auf Solopfaden ist 
Delay erfolgreich: 
Seine Alben „Mercedes-Dance“ und „Wir 
Kinder vom Bahnhof Soul“ führten wo-
chenlang die deutschen Album-Charts 
an. Dabei bleibt Delay vielfältig wie seine 
Vorbilder Udo Lindenberg und Rio Reiser. 
Egal, ob Hip-Hop, Soul, Funk oder Reggae, 
Delay holt aus jedem Genre das Beste 
heraus. Am 3. September können sich die 
IdeenExpo-Gäste live davon überzeugen.

So komisch 
kann  
Chemie sein 

Dr. rer. nat. Andreas Korn-Müller. Bei 
diesem Namen erwartet man nicht 

gerade große Unterhaltung, sondern 
eher einen Chemielehrer im weißen 
Kittel. Deshalb ist Korn-Müller den 
meisten wohl auch besser als Magic 
Andy bekannt. Trockene Theorie und 
endlose Formelsammlungen muss 
in seiner Show „A Chemist‘s Co-
medy“ niemand befürchten. Wenn 
der 38-Jährige auf die Bühne tritt, 
qualmt, kracht und leuchtet es. In 
einer Mischung aus Wissenschafts-
theater und Comedy demonstriert 
und erklärt er auf der IdeenExpo 
mehrmals täglich wissenschaftliche 
Zusammenhänge – mit leuchtendem 
Blut und explodierendem Wasser.
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Die Programm-Highlights am  

Sonnabend, 3. September

IdeenBühne  
Leben und Umwelt
13:30 Uhr 
Outfits für Lebensretter

■ Die Feuerwehr präsentiert und 
erklärt ihre Schutzkleidung in einer 
Modenschau.

IdeenBühne Mobilität
11:00, 12:00, 13:00, 15:30 Uhr 
Physikanten: Heiß! und Kalt!

■ In ihrer neuen Wissenschafts-
Show zeigen die Infotainer Experi-
mente mit extremer Hitze und Kälte 
– und am Ende gibt es Erdbeereis für 
die Zuschauer.

VisionZukunft Bühne
12:00 Uhr 
Siegerehrung Ideenfang 

■ 25 Schülerprojekte wurden in 
den Vorrunden des Wettbewerbs 
der Stiftung NiedersachsenMetall 
ausgewählt, sich auf der IdeenExpo 
zu präsentieren. Heute werden die 
Besten von ihnen auf der Bühne 
ausgezeichnet.

Convention Center
10:00, 13:00, 15:30 Uhr  
Das verrückte Chemie-Labor

■ Experimente zum Staunen und 
Mitmachen für die ganze Familie mit 
Magic Andy alias Dr. Andreas Korn-
Müller.

ShowBühne IdeenPlaza
12:00 Uhr 
IdeenExpo-Show 
mit Juri Tetzlaff

■ Open-Air-Show rund um Wis-
senschaft, Technik und innovative 
Ideen. Heute zum Thema „Antriebe“ 
zu Gast: Carlo Kallen von enercity. Er 
präsentiert das Solar Bobby Car zu-
sammen mit dem Konstrukteur des 
Fahrzeugs und erklärt, wie der Ge-
danke umweltfreundlicher Mobilität 
spielerisch Fuß fassen kann. 

18:00 Uhr 
N-JOY Open-Air-Party 

■ mit Jan Delay

Am Tag des Handwerks auf der IdeenExpo 

wird auf dem Außengelände die größte 

Mitmachwerkstatt Norddeutschlands 

aufgebaut. Hier kann man rund 30 

verschiedene Handwerksberufe ausprobieren. 

Wir sind gespannt, was uns erwartet. Ab 18:00 

Uhr sind wir natürlich auf der IdeenPlaza und 

schauen uns das Konzert von Jan Delay an.

Pavillon der Ideen

Liebt die Vielfalt: 
Jan Delay.



■ Abbott Products GmbH, Hannover
■ ABG Allgemeine Baumaschinen GmbH, 

Hameln
■ Airbus Operations GmbH, Hamburg
■ Albertuswerke GmbH, Isernhagen
■ Arbeitgeberverband der deutschen Kaut-

schukindustrie e.V. (ADK), Hannover
■ Arbeitgeberverband der ostdeutschen Pa-

pierindustrie e. V. (AGOP), Berlin
■ Autohaus KAHLE GmbH, Wedemark
■ AquaDom und SEA LIFE Berlin, Berlin
■ Baker Hughes, Celle
■ BASF Polyurethanes GmbH, Lemförde
■ Bayer CropScience AG, Monheim am Rhein
■ BLOCK Transformatoren-Elektronik GmbH & 

Co. KG, Verden / Aller
■ Bundesagentur für Arbeit - Regionaldirekti-

on Niedersachsen/Bremen, Hannover
■ Bundesamt für Strahlenschutz, Salzgitter
■ Bundeswehr, Köln
■ CEWE, Oldenburg
■ Chemetall GmbH, Langelsheim
■ ChemieNord, Hannover
■ Continental AG, Hannover
■ Deutsche Bank AG, Hannover
■ Deutsche Bundesstiftung Umwelt, Osna-

brück
■ Deutsche Messe AG, Hannover
■ Deutsche Telekom AG, Bonn
■ Dow Deutschland Anlagengesellschaft mbH, 

Stade
■ Dow Wolff Cellulosics GmbH, Bomlitz
■ E.ON, Hannover
■ enercity (Stadtwerke Hannover AG), 

Hannover
■ Entertainment Distribution Company GmbH, 

Langenhagen
■ Europäische Union – Europäischer Sozial-

fonds, Brüssel
■ Europäische Union – Europäischer Fonds für 

regionale Entwicklung, Brüssel
■ ExxonMobil Production Deutschland GmbH, 

Hannover
■ Faurecia, Stadthagen
■ Flughafen Hannover-Langenhagen GmbH, 

Hannover
■ GE Energy, Salzbergen
■ GEO und GEOlino, Hamburg
■ GMH Gruppe, Hamburg
■ Hagedorn AG, Osnabrück
■ Hamburg Dungeon, Hamburg
■ Hannover 96, Hannover
■ Hannover Marketing und Tourismus GmbH, 

Hannover
■ HESSENMETALL, Frankfurt am Main
■ Honeywell Specialty Chemicals Seelze GmbH, 

Seelze
■ Hüttenes Albertus Chemische Werke GmbH, 

Hannover
■ IG Metall, Hannover
■ Industrie- und Handelskammer Hannover, 

Hannover
■ Investitions- und Förderbank Niedersachsen 

– NBank, Hannover

■ Jäger Unternehmensgruppe, Hannover
■ Johnson Controls Power Solutions, 

Hannover
■ KIND, Burgwedel
■ Klimahaus Bremerhaven 8° Ost, Bremer-

haven
■ KSM Castings GmbH, Hildesheim
■ Kurt-Alten-Stiftung, Hannover
■ KWS SAAT AG, Einbeck
■ Land Niedersachsen, Hannover
■ Landesverband Metall Niedersachsen/

Bremen, Hannover
■ Landesvertretung der Handwerkskammern 

Niedersachsen, Hannover
■ LEGOLAND® Discovery Centre Berlin, Berlin
■ LPKF Laser & Electronics AG, Garbsen
■ Madame Tussauds Berlin, Berlin
■ Marketing Groningen, Niederlande
■ Meyer-Werft GmbH, Papenburg
■ Miniatur Wunderland Hamburg, Hamburg
■ MTU Maintenance Hannover GmbH, 

Langenhagen
■ Nexans Deutschland GmbH, Hannover
■ Niedersachsen Global GmbH, Hannover
■ NiedersachsenMetall, Hannover
■ Niedersächsischer Industrie- und Handels-

kammertag, Hannover
■ Norddeutscher Rundfunk, Hamburg
■ NORDMETALL, Hamburg
■ Nordzucker AG, Braunschweig
■ Otto Bock HealthCare GmbH, Duderstadt
■ Ravensburger Spieleverlag GmbH, Ravens-

burg
■ Robert Bosch GmbH, Gerlingen
■ Salzgitter AG, Salzgitter
■ Sartorius AG, Göttingen
■ Sasol Germany GmbH, Brunsbüttel
■ Schlütersche Verlagsgesellschaft / Gelbe 

Seiten, Hannover
■ Schott AG, Delligsen
■ Schutzgemeinschaft Deutscher Wald e.V., 

Bonn
■ SEA LIFE Hannover, Hannover
■ Sennheiser, Wedemark
■ Siemens AG, Laatzen

■ Solvay GmbH, Hannover
■ Spektrum der Wissenschaft Verlagsgesell-

schaft, Heidelberg
■ Sportgeräte 2000 GmbH, Hildesheim
■ Stadtsportbund Hannover e. V., Hannover
■ STIEBEL ELTRON, Holzminden
■ Symrise AG, Holzminden
■ The Linde Group, München
■ TUI Arena Hannover GmbH, Hannover
■ TÜV NORD Gruppe, Hannover
■ Unternehmensverbände Handwerk Nieder-

sachsen e.V., Hannover
■ Unternehmerverbände Niedersachsen e.V., 

Hannover
■ üstra Hannoversche Verkehrsbetriebe AG, 

Hannover
■ Verband beratender Ingenieure VBI – 

Landesverband Niedersachsen, Hildesheim
■ Verband der Chemischen Industrie e.V. – 

Landesverband Nord, Hannover
■ Verband der Metall- und Elektroindustrie in 

Berlin und Brandenburg e.V., Berlin
■ Verband der Papier, Pappe und Kunststoffe 

verarbeitenden Unternehmen (VBP Nord-
ost), Berlin

■ Verband Deutscher Reeder, Hamburg
■ Verband Norddeutscher Papierfabriken e.V. 

(VNP), Hannover
■ Verband Papier, Pappe und Kunststoff ver-

arbeitende Industrie Norddeutschlands e.V. 
(VPK Nord), Hannover

■ Verein Deutscher Giessereifachleute e. V., 
Düsseldorf

■ Verein Deutscher Ingenieure e.V. (VDI), 
Hannover

■ Voith GmbH, Salzgitter
■ Volkswagen AG, Wolfsburg
■ VSM - Vereinigte Schmirgel- und Maschi-

nenfabriken AG, Hannover
■ WIEDEMANN Gruppe, Sarstedt
■ Wirtschaftsgesellschaft des Metallgewerbes, 

Hannover
■ Worlée Chemie GmbH, Hamburg
■ ZF Friedrichshafen AG, Stemwede
■ Zoo Hannover GmbH, Hannover

Wir bedanken uns bei allen, die zum Gelingen 
der IdeenExpo 2011 beigetragen haben:

Stand 03.08.2011
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In über 600 
Workshops 
dazulernen

So vielfältig wie die IdeenExpo selbst 
sind auch die Workshops, die ergän-

zend zu den einzelnen Themenwelten 
und -tagen angeboten werden. In mehr 
als 50 Räumen, Hörsälen und Laborato-
rien des Convention Centers geht es dann 
mehrmals täglich um Unterhaltsames wie 
Lehrreiches.

Wann hat man schon einmal die Gele-
genheit von einer Gedächtnis-Weltmeis-
terin  zu lernen? Die 24-jährige Christiane 
Stenger zeigt, wie man sich mit kleinen 
Tricks Begriffe, Zahlen und Formeln mer-
ken kann. Vergleichsweise brachial geht es 
beim Straßenbau-Seminar von Volvo/AGB 
zu. Im Außenbereich des Messegeländes 
können die Teilnehmer unter Anleitung 
von Auszubildenden selbst ein Stück De-
mostraße einbauen. Zukunftsweisendes 
erfährt man dagegen unter dem Titel 
„Bioenergiedörfer“ von Mitarbeitern der 
Georg-August-Universität Göttingen.

Insgesamt stehen während der Ideen-
Expo mehrere hundert Termine auf dem 
Programm. Für einen schnellen Überblick 
sind sie auf www.ideenexpo.de nach Ver-
anstaltungstag, Klassenstufe und Thema 
sortiert.

An den Exponaten und in 
den Workshops kommt keine 

Langeweile auf.
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Die Programm-Highlights am  

Sonntag, 4. September

IdeenBühne  
Leben und Umwelt
11.00 Uhr 
Hauke Jessen – Der Tüftler  
aus der Sesamstraße

■ Ungewöhnliche Fahrzeuge oder 
Geräte für Tiffy und Samson stam-
men aus der Werkstatt des Ham-
burger Bildhauers. Auf der Bühne 
zeigt er einige seiner Konstruktionen 
und erklärt, wie er auf neue Ideen 
kommt.

IdeenBühne Mobilität
11:00, 12:00, 13:00, 15:30 Uhr 
Physikanten: Heiß! und Kalt!

■ In ihrer neuen Wissenschafts-
Show zeigen die Infotainer Experi-
mente mit extremer Hitze und Kälte 
– und am Ende gibt es Erdbeereis für 
die Zuschauer.

VisionZukunft-Bühne
12:00 Uhr 
Schwarze Löcher zum Anfassen

■ Das Exzellenzcluster QUEST der 
Leibniz Universität Hannover erklärt, 
wie eine Satellitenmission die As-
tronomie revolutionieren wird.

15:00 Uhr 
Finale IHK JeT Racing Cup

■ Das beste Schüler-Formel-1–Team 
aus Niedersachsen wird heute von 
der IHK Hannover und dem VDI 
geehrt. Welches der acht Teams den 
Titel gewinnt, wird am heutigen 
Sonntag im Abschlussrennen er-
mittelt. 

Convention Center
15:30 Uhr 
Kinder treffen Willi

■ Vor und nach seinem Auftritt in 
der IdeenExpo-Show steht „Willi 
will’s wissen“-Star Willi Weitzel für 
Fragen und Autogrammwünsche zur 
Verfügung.

ShowBühne IdeenPlaza
14:00 Uhr 
IdeenExpo-Show 
mit Juri Tetzlaff.

■ Open-Air-Show rund um Wis-
senschaft, Technik und innovative 
Ideen. Zentrales Thema sind Antriebe 
und Antriebsmittel aller Art – vom 
kleinsten Elektro- bis hin zum 
größten Dieselmotor; vom elektrisch 
getriebenen Rennwagen bis hin zum 
Weltraumfahrstuhl. Heute zu Gast: 
Willi Weitzel.

16:15 Uhr  
Start Wetterballon der Verbände der 
Papiererzeugung und Papierver-
arbeitung

■ Ein Wetterballon steigt von der 
IdeenPlaza (fast) bis ins All. Mit an 
Bord: Ein Netz voller Papierflieger, 
die sich in rund 35.000 Meter Höhe 
auf den Weg um die Weltkugel 
machen.

Unser letzter Tag auf der 

IdeenExpo. Heute helfen wir mit, 

einen echten Weltrekord auf die 

Beine zu stellen. Gemeinsam 

mit den Besucherinnen und 

Besuchern der IdeenExpo soll das 

größte Container-Schiff der Welt 

aus Lego gebaut werden. 

Pavillon der Ideen



Anfahrt

Kontakt

IdeenExpo GmbH

Kirchwender Straße 17

30175 Hannover

Tel.: 05 11 / 84 48 95-0

Fax: 05 11 / 84 48 95-97

E-Mail: idee@ideenexpo.de

Website: www.ideenexpo.de

Facebook: www.facebook.com/ideenexpo

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Die Stadtbahnlinien 6 und 16 fahren ab Kröpcke 
oder Aegidientorplatz in Richtung Messe/Ost direkt zum 
Veranstaltungsgelände. Vom Hauptbahnhof ist die Station Kröpcke 
nur drei Minuten zu Fuß entfernt. Nutzen Sie bitte diese Linien, da hier 
das Angebot gegenüber dem Fahrplan verstärkt wird.

Achtung: Das Ausstellungsgelände ist NICHT mit den 
Linien 8 oder 18 ab Hauptbahnhof zu erreichen. 
Wegen des Aufbaus für die Messe EMO, die im 
Anschluss an die IdeenExpo stattfindet, gibt es keine 
Möglichkeit, das Messegelände über die Eingänge 
Nord, West oder Süd zu betreten.
Mit der S-Bahn vom Hauptbahnhof Hannover (einmal 
stündlich zur Minute 19) mit der Linie S4 Richtung 
Hildesheim bis zum Bahnhof Hannover-Messe/
Laatzen. Folgen Sie der Ausschilderung.

 

Anreise mit dem PKW oder Bus
Von Norden: A7 Richtung Kassel/Hannover,  
Ausfahrt Nr. 55 Altwarmbüchen auf A37 
(Messeschnellweg) Richtung Hannover/Messe
Von Osten: A2 Richtung Hannover/Dortmund,  
Ausfahrt Nr. 47 Kreuz Hannover-Buchholz auf A37  
(Messeschnellweg) Richtung Hannover/Messe
Von Süden: A7 Richtung Hannover/Hamburg,  
Ausfahrt Nr. 60 Dreieck Hannover-Süd auf A37  
(Messeschnellweg) Richtung Hannover/Messe
Von Westen: A2 Richtung Hannover/Berlin,  
Ausfahrt Nr. 46 Hannover-Lahe auf A37 
(Messeschnellweg) Richtung Hannover/Messe

Ausfahrt Messegelände/Messe Süd.  
Folgen Sie dem Parkleitsystem.
Adresseingabe für das Navigationsgerät: Hannover, Expo Plaza
 

Weitere Informationen
Gesellschaft für Verkehrsförderung mbH: gfv.messe.de
Verkehrsmanagementzentrale Niedersachsen: www.vmz-niedersachsen.de


